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Tarifverträge in Zeiten der Transformation 

Die Veränderungen gerecht gestalten, die Menschen einbeziehen und ihnen Sicherheit im Wandel bie-
ten – das gehört für uns Gewerkschaften zusammen. Tarifverträge sind eines unserer wichtigsten In-
strumente. Sie bringen Sicherheit in den Betrieb, sorgen für gerechte Bedingungen und stützen den 

gesellschaftlichen Zusammenhalt. Fehlende Tarifbindung hat massive Auswirkungen auf die Einkom-

men der Beschäftigten, auf die Arbeitszeit, die Anzahl der Urlaubstage – aber auch auf die Höhe der 
Steuereinnahmen und die der sozialen Systeme.  

Wir fordern: 

• Die Lausitz wird Tarifregion durch die Stärkung der Tarifbindung.

• Kein Steuergeld für Tarifdumping! Tariftreue ist das oberste Gebot bei der Vergabe von öffentli-
chen Aufträgen - in Brandenburg und in Sachsen.

• Land und Kommunen gehen als gute Arbeitgeber voran und zahlen ihren Beschäftigten 100%
Tarif, auch in allen Eigenbetrieben.

• Wissen über Sozial- und Tarifpartnerschaften wird stärker in den Lehrplänen an Schulen, Be-
rufsschulen und Universitäten verankert.

Wir gestalten die Ausbildungswelt von morgen 

Ausbildung ist die zuverlässigste Quelle für Fachkräfte und sichert die Zukunft der Jugend. Eine Mehr-
heit der jungen Menschen kann sich eine Zukunft in der Lausitz vorstellen, wenn sie berufliche Ent-
wicklungsperspektiven und das Angebot gut bezahlter Arbeitsplätze in der Region vorfinden. Ziel 

muss es sein, Schulabgänger*innen zukunftsorientierte Ausbildungs- und Studienplätze in der Region 
anzubieten und offen für Menschen aus anderen Regionen der Welt zu sein. 

Wir fordern: 

• attraktive Ausbildungsbedingungen auf tarifvertraglicher Basis,

• eine bessere Berufs- und Studienorientierung, die auch Kenntnisse über Ausbildungs- und Mit-
bestimmungsrechte umfasst,

• gute Mobilitätsangebote und verbesserte Azubitickets,

• den Aufbau von Ausbildungswerken, um „Junges Wohnen“ in der Lausitz umzusetzen.

Perspektive Lausitz - Industrie- und Energieregion 

Die EU-Kommission ermöglicht mit ihrem „Green Deal Industrieplan“ den Mitgliedsstaaten schnelle 

Genehmigungsverfahren und besondere Rahmenbedingungen beim Aufbau von Null-Emissionstech-

nologien. Insbesondere in sogenannten „Net Zero Valleys“ sollen dafür strukturell und finanziell be-
sonders günstige Voraussetzungen entstehen. Wir Gewerkschaften unterstützen diese Entwicklung, 
wenn sie die Lausitzer einbezieht und die Transformationsprozesse beteiligungsorientiert und trans-

parenter gestaltet werden. 

Wir fordern: 

• Die Entwicklung eines Net Zero Valley wird mit einer regionalen Fachkräftestrategie verknüpft.

• Dabei stehen die Sicherung und Schaffung von tarifgebundenen und mitbestimmten Arbeits-
plätzen bei allen Entscheidungen im Mittelpunkt.

• Die Unternehmensförderung ist an Kriterien der Standort- und Beschäftigungssicherung und
die Tariftreue zu binden.

Lausitz und Gewerkschaften: 
Mehr Sicherheit im Wandel – 
nur mit uns! 
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• Die umfassende Beteiligung der Wirtschafts- und

Sozialpartner*innen ist eine Selbstverständlichkeit.

Gesundheitsregion Lausitz 

Das Gesundheitssystem unterliegt seit langem einem gravierenden Kosten- und Veränderungsdruck. 

Wettbewerb, fehlende Investitionen durch die Länder und ein Zwang zur Kosteneffizienz der angebo-
tenen Leistungen gehören zum Alltag. Das hat zu Tarifflucht und enormen Personalmangel geführt. 
Eine gute Gesundheitsversorgung darf nicht auf rein wirtschaftlichen Interessen aufbauen und gibt es 

nur mit guter Arbeit für alle in diesem Bereich Beschäftigten.  

Wir fordern: 

• innovative Konzepte der regionalen Gesundheitsversorgung in öffentlicher oder gemeinnützi-

ger Trägerschaft, um die Mitfinanzierung von Profiten durch Sozialversicherungsbeiträge zu
vermeiden,

• dass, die Länder Sachsen und Brandenburg der Finanzierung der Investitionen in die statio-
näre Gesundheitsversorgung pflichtgemäß nachkommen,

• wohnortnahe ambulante und stationäre Versorgung mit Gesundheitsleistungen,

• Personalentwicklungsstrategien auf tariflicher und mitbestimmter Basis,

• Entlastung für Beschäftigte durch die tarifliche Festlegung und Umsetzung bedarfsgerechter

Personalbemessungen,

• die das Einbeziehen der Beschäftigten und ihrer Interessenvertretungen beim Umbau der
Krankenhäuser, speziell für die neue Medizinische Universität Lausitz – Carl Thiem.

Braunkohle-Ausstieg – Wir gestalten mit 

Neben politischen Stimmen, die das von der Kohlekommission konsentierte Ausstiegsdatum 2038 im-
mer wieder in Frage stellen, mehren sich die Anzeichen, dass es auch durch wirtschaftliche Entschei-

dungen einen vorfristigen, dann aber ungesteuerten Ausstieg geben könnte.  

Für uns ist weiterhin das Abschlussergebnis der Kohlekommission maßgebend. 

Wir fordern: 

• dass die Zusagen für die Beschäftigten unabhängig von etwaigen privatwirtschaftlichen Ent-
scheidungen bestehen bleiben,

• dass politisch alles dafür getan wird, die Risiken für einen solchen marktgesteuerten Ausstieg
für die Beschäftigten und die Region abzufangen und die Unternehmen genauso in die Pflicht

genommen werden, als wenn der Ausstieg zum gesetzlich festgelegten Datum erfolgen würde.

Demokratiestärkung jetzt! 

Auch 2024 ist ein entscheidendes Jahr für die Lausitz -im September finden Landtagswahlen in Bran-
denburg und in Sachsen statt. Wir Gewerkschaften setzen uns für stabile demokratische Mehrheiten in 
unseren Ländern ein. Wir stellen die für die Menschen wichtigsten Themen in den Mittelpunkt und for-

dern uns von den Parteien Lösungen ein.  

Eines ist aber ganz klar: 

Rechtspopulisten erfahren unseren ganzen Widerstand. Wer unser demokratisches Miteinander und 
die Menschenwürde in Frage stellt, dem stellen wir uns in den Betrieben, den Verwaltungen und auf 
der Straße entgegen, denn wir wissen, dass sich deren Politik im Kern gegen die Interessen der Be-

schäftigten richtet. 

Wir unterstützen Aufklärungskampagnen wie #AfDnee. 


